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P r e l i m i n a r y  R e p o r t s  a n d  O t h e r  A r c h a e o l o g i c a l  I n v e s t i g a t i o n s .  Tell
Qarqur, Iron I Sites in the North Central Highlands of Palestine, Hrsg. N. Lapp (Boston
2003, American Schools of Oriental Research, The Annual of the American Schools of
Oriental Research 56 (1999), vi + 218 S., Ln., 60 £). [Der mit vier Jahren Verspätung pu
blizierte Jahresband enthält zwei völlig unabhängige Beiträge. Der erste stammt von
R. H. Dornemann und bietet eine summarische Darstellung seiner Grabungen in Tell Qar
qur am Orontes aus den Jahren 1993 1999 (S. 1 141). Einen Schwerpunkt der Publikation
bildet dabei die Eisenzeit, doch ist dieser wichtige Tell schon seit dem Neolithikum nahezu
durchgehend besiedelt gewesen. Die Publikation der Funde und Befunde hat noch einen
recht vorläufigen Charakter. So werden zwar zahlreiche Grabungsphotos, aber nahezu
keine Grundrisse und nur wenig Keramik in Umzeichnung geboten. Für die Palästinaar
chäologie interessanter ist der zweite Beitrag von D. Miller II. Er bietet ein »Gezeteer of
Iron I Sties in the North Central Highlands of Israel« (S. 143 218). Hier werden alle derzeit
bekannten früheisenzeitlichen Ortslagen im Bergland zwischen Jerusalem und der Jesreel
Ebene vorgestellt. Bemerkenswert an diesem Beitrag ist, dass der Vf. zahlreiche Ortslagen,
die in früheren Surveys untersucht wurden, noch einmal besucht und die Datierung der Ke
ramik in die Eisenzeit I überprüft hat. Somit steht nun für dieses für die Geschichte Israels
inzwischen so wichtige Territorium ein zuverlässiges und vollständiges Handbuch aller
früheisenzeitlichen Orte zur Verfügung; besonders hervorzuheben ist, dass Vf. auch die
deutschsprachige Forschung bis in die jüngste Vergangenheit hinein wahrgenommen und
rezipiert hat. Neben den Ortsnamen und den Koordinatenangaben finden sich bei jedem
Ort eine kurze Beschreibung der Ortslage und entsprechende Literaturangaben. Gelegent
lich sind die einzelnen Beiträge sogar recht ausführlich ausgefallen und enthalten neue, bis
lang unpublizierte Informationen oder Diskussionen zu wichtigen historischen Fragestel
lungen (z.B. bei et Tell/Ai). Leider wurde darauf verzichtet, diesem Beitrag eine Karte mit
den einzelnen Orten beizugeben, so dass man sich angesichts der alphabetischen Anord
nung der einzelnen Orte nur schwer einen Überblick über die Siedlungsverteilung in der
Region machen kann. Das Werk ist für alle weiteren Arbeiten zu den Anfängen Israels wohl
unverzichtbar.] W. Z.




